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Vier Führungskräfte einer Werbeagentur, ein Wochenende in einem abgelegenen 
Hotel: Wer den Geschäftsführer-Posten bekommen soll, entscheidet der von 
Selbstzweifeln geplagte Consulter Marius Tankwart. Seine Auswahlseminare sind 
berühmt, doch der erbitterte Kampf der Manager untereinander macht eine 
gemeinsame Lösung unmöglich, und als er im Verhalten der Teilnehmer schließlich die 
Erziehungsmethoden einer Nazi-Pädagogin wiedererkennt, muss er eine Entscheidung 
treffen, von der sein eigenes Überleben abhängt. 
Mit einem Kammerspiel der sogenannten Leistungsträger konzentriert Renate Silberer 
in ihrem Romandebüt die zwischenmenschlichen Konflikte in einem Punkt. Sie richtet 
einen entlarvenden Blick auf die erlernten Handlungsweisen unserer Gesellschaft und 
legt deren zutiefst beunruhigende Ursprünge frei. 
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Renate Silberer, geb. 1975, lebt in Linz. Für Ihre Gedichte und Prosaarbeiten wurde sie 
mit diversen Stipendien ausgezeichnet, u. a. mit dem Rauriser Förderungspreis 2013. 
2017 erschien ihr Erzählband „Das Wetter hat viele Haare“ bei Kremayr und Scheriau. 
Die Arbeit an ihrem Debüt-Roman „Hotel Weitblick“ wurde mit einem 
Jubiläumsfondsstipendium der Literar-Mechana und einem Projektstipendium des 
Bundeskanzleramtes gefördert.   
 

 


